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Seit mehr als zwei Jahrzehnten 
gehört Viega zu den Pionieren in 
der Entwicklung und Umsetzung 
von Installationslösungen zum Erhalt 
der Trinkwasserhygiene. In enger 
Zusammenarbeit mit universitären 
Forschungseinrichtungen, Prakti-
kern und Betreibern beispielsweise 
aus dem Wohnungsbau oder dem 
Gesundheitswesen wurden in dieser 
Zeit immer wieder potenzielle Risiken 
für die Trinkwassergüte aufgedeckt 
und daraus zentrale Handlungsfel-
der abgeleitet. Über Schulungen, 
Fachsymposien und Publikationen, 
vor allem aber die flächendeckende 
Beratung von Fachplanern, Fach-
handwerkern und Betreibern vor 
Ort; hat Viega das so erarbeitete 
Fachwissen kontinuierlich aufberei-
tet und der gesamten SHK-Branche 
zur Verfügung gestellt. Die Website 
www.viega.de/Trinkwasser ist bei-
spielsweise zu einem für die gesam-
te Branche bedeutsamen Informati-
onsportal geworden, in dem sich für 
alle thementypischen Fragestellun-
gen die notwendigen (Hintergrund-)

Installationen ganzheitlich 
betrachten
Direkte Wechselbeziehung zwischen Trinkwasserhygiene und  
Energieeffizienz

Informationen finden. Mit der the-
matischen Ausweitung auf die ener-
getische Bedeutung der Erzeugung 
von Trinkwasser warm schlägt Viega 
jetzt ein weiteres wichtiges Kapitel 
für die Technische Gebäudeausrüs-
tung von morgen auf, so Raimund 
Zeise: „Der Ukraine-Krieg zeigt 
uns sehr deutlich, wie sparsam wir 
mit jeder Kilowattstunde Energie 
umgehen müssen. In Effizienzhäu-
sern steht damit automatisch der 
Aufwand für die Warmwasser-Be-
reitung auf dem Prüfstand, um den 
Primärenergieeinsatz weiter zu redu-
zieren. Die Weichen dafür werden 
bereits in der Auslegungsphase der 
Trinkwasser-Installation mit ihren 
spezifischen Nutzungsanforderun-
gen gestellt.“ Ein wesentlicher Fak-
tor für den hygienegerechten wie 
ressourcenschonenden und damit 
nachhaltigen Betrieb der Trinkwas-
ser-Installation ist beispielsweise die 
bedarfsgerechte Dimensionierung 
der Rohrleitungen mit praxisge-
rechten Gleichzeitigkeiten und den 
realen, also herstellerspezifischen 

Bei der Auslegung von Trink-
wasser-Installationen steht 
der Erhalt der Trinkwasser-
güte im Mittelpunkt. In gut 
gedämmten Neubauten mit 
Wärmepumpenheizung wird 
die Frage des Energieauf-
wandes für die Warmwasser-
bereitung immer wichtiger. 
Systemanbieter Viega rät, 
Trinkwasser-Installationen in 
Planung und Betrieb generell 
ganzheitlich zu betrachten: 
„Eine trinkwasserhygienisch 
qualifizierte Auslegung trägt 
sogar direkt zur Reduzierung 
des Primärenergieeinsatzes 
für die Warmwasserberei-
tung bei“, sagt Raimund 
Zeise, Viega-Vertriebs¬leiter 
für die Region D-A-CH-L.
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Zeta-Werten der Installationskom-
ponenten. Dann können die Rohr-
leitungen ohne Komforteinbußen 
schlanker dimensioniert werden. 
Die Folge sind geringere Anlagenvo-
lumina – also weniger Warmwasser, 
das aufgeheizt und bei Unterbre-
chungen des bestimmungsgemä-
ßen Betriebs ausgetauscht werden 
muss. Der Verzicht auf kleinste Zir-
kulationskreise bzw. die Reduktion 
von Zirkulationsleitungen auf das 
hygienisch Notwendigste unter-
stützt diese energetischen und hygi-
eneerhaltenden Effekte darüber hin-
aus ebenso wie die Erwärmung des 
Trinkwassers zentral im Durchfluss- 
prinzip: zwei weitere Beispiele für 
die enge Wechselwirkung aus Erhalt 
der Trinkwassergüte und Energieef-
fizienz.

Information und Systeme 
entscheidend
Die dafür notwendige ganzheitliche 
Betrachtung der Trinkwasser-Installa-
tion von der Projektierungs- über die 
Installations- bis in die Betriebspha-
se wird durch die Planungsunterstüt-
zung und die umfassenden Installa-
tionslösungen von Systemanbieter 
Viega erleichtert. Raimund Zeise: 
„Als anerkannter Kompetenzträger 
der Branche zu diesem Thema klären 
wir Fachplaner, Fachhandwerker und 
Betreiber nicht nur über die Möglich-
keiten zum Erhalt der Trinkwassergü-
te oder die Potenziale für mehr Ener-
gieeffizienz auf. Genauso stellen wir 
für die unterschiedlichsten Objek-
te und Nutzungen praxisgerech-
te, wirtschaftliche Systemlösungen 
zur Verfügung, mit denen man eine 
Trinkwasseranlage hygienegerecht 
und trotzdem nachhaltig betreiben 
kann.“ Typisch dafür ist das „Aqua-
Vip-Zirkulationsregulierventil elekt-

◀ Bild 1 • In enger Zusammenarbeit 

mit anerkannten Wissenschaftlern, 

hier dem Hygieniker Prof. Dr. Tho-

mas Kistemann (stellvertretender 

Direktor des Instituts für Hygiene & 

Public Health der Universität Bonn), 

hat Viega in den vergangenen zwei 

Jahrzehnten wichtige Grundlagenar-

beit zum Thema Erhalt der Trinkwas-

serhygiene geleistet. Jetzt kommt 

das Kapitel „Energieeffizienz bei der 

Warmwasserbereitung“ hinzu. 

◀ Bild 2 • Mit dem 

„AquaVip-Zirkulations-

regulierventil elektro-

nisch“ hat Viega eine 

praxisgerechte Lösung 

entwickelt, zirkulie-

rende Warmwasser-

leitungen im Bestand 

hydraulisch abzuglei-

chen. Das unterstützt 

nicht nur den Erhalt 

der Trinkwassergüte, 

sondern spart gleich-

zeitig Energie.

▲ Bild 3 • Wenn eine Trinkwasser-Installation in ihrer Gesamtheit betrachtet wird – also von der 

Warmwasserbereitung über die möglichst übersichtliche Verteilung zu den Zapfstellen mit bedarfs-

gerechter Auslegung und reduzierten Gleichzeitigkeiten bis zur energetisch optimierten Zirkulati-

on – sorgt das nicht nur für den Erhalt der Trinkwasserhygiene, sondern es reduziert zugleich signi-

fikant den Energieeinsatz.

◀ Bild 4 • Das Trinkwasser-Manage-

ment-System „AquaVip Solutions“ 

stellt aktuell in verschiedenen Pilot-

projekten unter Beweis, wie bei 

einer ganzheitlichen Betrachtung 

der Trinkwasser-Installation ohne 

Komforteinbußen die Zielgrößen 

„Erhalt der Trinkwassergüte“ und 

„Verringerung des Primärenergieein-

satzes für Trinkwasser warm“ zusam-

mengeführt werden können.

Alle Bilder: Viega
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ronisch“ („Zirk-e“), um im Bestand 
Warmwasser-Zirkulationsleitungen 
auch ohne Berechnung hydraulisch 
abgleichen zu können. Oder das 
„Prevista Dry WC-Element mit Aqua-
Vip-Spülstation“, das selbsttätig Nut-
zungsunterbrechungen erkennt, aber 
die Stagnationsspülung nur mit so 
wenig Wasser wie nötig durchführt. 
Das verhindert Verschwendung. Per- 
spektivisch bietet Viega mit dem 
Trinkwasser-Management-System 
„AquaVip Solutions“ sogar eine 
Lösung an, die ohne Abstriche beim 
Erhalt der Trinkwasserhygiene zu 
einer signifikanten Reduzierung der 
Systemtemperaturen von Trinkwas-
ser warm führt. Das unterstützt den 
Einsatz von Wärmepumpen auch in 

Gebäuden mit hohem Warmwasser-
bedarf und beschleunigt den Ausbau 
energieeffizienter Gebäude.

Konkrete Hilfestellung
„Durch die dafür notwendige, the-
oretische Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit sowie die installations-
technische Konzentration unserer 
Angebote auf den Erhalt der Trink-
wassergüte unter Beachtung eines 
Höchstmaßes an Energieeffizienz, 
unterstreichen wir nicht nur unseren 
Anspruch als Kompetenzträger der 
Branche“, so Viega-Vertriebsleiter 
Raimund Zeise: „Wir geben vor allem 
unseren Marktpartnern aus den Pla-
nungsbüros und dem Fachhandwerk 
eine wichtige Orientierungshilfe, wie 

sie ihren Kunden in Zukunft hoch 
qualifiziert Installationslösungen für 
hygienisch einwandfreie Trinkwas-
ser-Installationen auf dem Stand der 
Technik anbieten können. Denn wie 
schnell das eine entscheidende Rol-
le spielt, haben in den vergange-
nen Monaten die pandemiebeding-
ten Nutzungsunterbrechungen der 
Trinkwasser-Installationen in Schu-
len, Sportstätten oder Bürogebäuden 
genauso gezeigt wie die Bestrebun-
gen, im Zuge des Ukraine-Kriegs die 
Energieversorgung möglichst schnell 
auf Erneuerbare Energien umzustel-
len.“

www.viega.de/Trinkwasser


